
Verordnung der Stadt Coburg und des Landkreises Coburg
über Beförderungsentgelte und Beförderungsbedingungen für den Verkehr mit Taxen

in der Stadt Coburg und dem Landkreis Coburg
(Taxentarifordnung)

vom24.06.2014 (Coburger Amtsblatt vom27 .06.2014 Nr. 24)

Auf GrLrnd des § 51 Abs. 1 des Personenbefürderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
08.08.1990 (BGBI I S. 1690), zuletzt geändefi durch Artil<el2,\bsatz 147 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBI. I

S. 3154) Lrnd § 31 Abs. 1 der Verordnung über ZLrständigkeiten irn Verkehrswesen (ZustVVerk) v. 22.12.1998
(GVBI S. 1025), zuletzt geändert durch Verordnung vorn 30.07.2012 (GVBl. S. 413), erlassen die Stadt Coburg und

der Landl<reis Cobr"rrg folgende

Verordnung:

§1
Geltungsbereich

Die in dieser Verordnung festgesetzten BeförderLrngsentgelte und Beförderungsbedingungen fllr den Verkehr
mit Taxen gelten für Taxiuntemehmen n-rit dem Betriebssitz in der Stadt Coburg und im Landkreis Coburg.

Der Pflichtfahrbereich umfasst das Gebiet der Stadt Coburg, des Landkreises Coburg, des Landkreises
Lichtenfels, der Stadt und des Landkreises Bamberg, des Landkreises Kronach, des Landkreises Sonneberg,
des Landkreises Hildburghausen, des Landkreises Hassberge, des Landkreises Kulmbach, der Stadt und des

Larrdl<reises Suhl.

Fr-ir Taxiuntemehmen mit dern Betriebssitz in der Stadt Coburg bildet das Stadtgebiet Coburg die Tarifzone I,
das äbrige Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. Als Zonengrenze im Sinne von Satz 1 gilt der Standort der
letzten Orlsendetafel (Zeichen 311 zu § 42 StVO) vor der Stadtgrenze.

Ftir TaxiLrnternehmen rnit dem Betriebssitz in der Stadt Neustadt bei Coburg bildet die Kernstadt Neustadt
bei Coburg rnit Ketschenbach die Tarifzone I, das übrige Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. Als Zonengrenze
inr Sinne von Satz 1 gilt der Standort der letzten Ortsendetafel (Zeichen 311 ztt § 42 SIVO ,,Neustadt bei
Coburg").

Für Taxiunternehmen mit dem Betriebssitz in der Stadt Bad Rodach bildet die Kernstadt Bad Rodach die
Tarifzone I, das i.ibrige Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. Als Zonengrenze im Sinne von Satz 1 gilt der
Standorl der letzten Orlsendetafel (Zeichen 311 zu § 42 SIVO,,Bad Rodach").

Für Taxiunternehmen mit dem Betriebssitz in der Stadt Rödental bilden die Stadtteile Mönchröden, Oeslan
und Einberg die Tarifzone I, das übrige Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. Als Zonengrenze im Sinne von
Satz 1 gilt der Standort der letzten Ortsendetafel (Zeichen 311 zu § 42 StVO ,,Rödental").

(7) Für Taxiunternehmen mit dem Betriebssitz in der Gemeinde Sonnefeld bildet die Kerngemeinde Sonnefeld
die Tarifzone I, das übrige Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. Als Zonengrenze im Sinne von Satz 1 gilt der
Standort der letzten Ortsendetafel (Zeichen 311 zu § 42 StVO,,Sonnefeld").

(8) FLir alle anderen Taxiunternehrnen bildet die jeweilige Betriebssitzgemeinde die Tarifzone I, das übrige
Pflichtfahrgebiet die Tarifzone II. Als Zonengrenze im Sinne von Satz 1 gilt der Standort der letzten
Ortsendetafel (Zeichen 311 zu § 42 StVO).
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§2
Beförderungsentgelt

(l) Das Beförderungsentgelt setzt sich ohne Berücksichtigung der zu befordernden Personen aus dem
GrLrndpreis zLrzüglich mindestens einer Schalteinheit, dem Kilometerpreis (Tarifstufe 1), dem Waftezeitpreis
(Tarifstufe 2), sowie gegebenenfalls den Zuschlägen zusammen.

(2) Der Grundpreis beträgt

(3) Der Kilometer- und der Wafiezeitpreis wird nach Schalteinheiten von je 0,20 € angezeigt.

(4) Der Mindestfahrpreis (Gn"rndpreis zuzüglich einer Schalteinheit) beträgt von 06.00 -22.00 Uhr 3,30 € bzw,
von 22.00 - 06.00 Uhr 3,80 €.

(5) Kilorneterpreise(Tarifstufe l)

0 bis 1 Kilometer 2,00 €
(0,20 € pro 100 rn,

Umschaltgeschwindigkeit I 3,50 krn/h)

i bis 5 I(ilometer 1,70 €
(0,20 € pro I 17,64 m,
Umschaltgeschwindigkeit I 5,88 hm/h)

5 bis l0 Kilometer 1.50 €
(0,20 € pro 133,33 m,
Urnschaltgeschwindigkeit I 8,00 km/h)

ab l0 Kilometer 1,40 €
(0,20 € pro 142,86 m,
Umschaltgeschwind i gke it 19,29 kmih)

Während der ALrsführung des Beförderungsauftrages wird bei jedem Unterschreiten der vorstehenden
U rnschaltgeschwind i gkeiten der Wartezeitpreis gernäß Absatz 6 berechnet.

(6) Wartezeitpreis (Tarifstufe 2)

von 06:00 - 22:00 Uhr
- von 22:00 - 06:00 Uhr

Warlezeit - auch verkehrsbedingt -
je Stunde
(EUR 0,20 pro 27 Sekunden)

(1) Anfahrten

3,10 €
3,60 €

21,00 €

1. Anfahrten sind bestellte Leerfahrten zur Abholadresse.

2. Die Anfahrl innerlralb der Tarifzone I ist kostenfrei, auch wenn die Tarifzone II durchquerl wird.t
3. Die Anfaht in die Tarifzone II wird ab Grenze der Tarifzone I rnit Tarifstufe 1 berechnet. Die

Berechnung entllillt, wenn die anschließende Fahrt in die Tarifzone I zr:rückfiihr1.



F(B) Zielfahrten

1. Zielfahften sind Fahfien, bei denen das Taxi vom Kunden amZiel entlassen wird.

2. Zielfahrten sind nach Tarifstufe 1 zu berechnen.

(9) Rückfahrten und Rundfahrten

1. Rückfahrlen sind Fahrten, bei denen dieselben Fahrgäste im Rahmen desselben Fahrauftrages wieder an
den Ausgangsort zLrrückgebracht werden. Eine Rundfahr liegt vor, wenn mehr als ein Ziel im Rahmen
dieser Fahrt angefahren wird.

2. Die Hinfahrt ist nach Tarifstufe I zu berechnen.

3, Die Rückfahrt ist nur nach Tarifstufe2 zu berechnen.

( 10) ZLrschläge

1. Gepäcl<

a) üblicherweise irn Fahrgastraum mitzunehmendes Handgepäck
(Gepäck bis zu einem Maß von 55 x 40 x 20 crn) sowie Rollstühle,
Gehhilfen und Kinderwägen 0,00 €

b) üblicherweise im Kofferraum unterzubringendes Gepäck je Sttick 0,50 €

2. Tiere

a) jedes frei transportiefies Tier 0,50 €
b) jeder Käfig oder Transporlbehälter 0,50 €
c) Blindenhunde und Behinderlenbegleithunde 0,00 €

L Fahrten mit Großraumtaxen (Personenl<raftwagen, die nach ihrer Bauafi und Ausstattllng zur Beförderung
von mehr als 5 Personen einschließlich Fahrzeugliihrer/Fahrzeugführerin zugelassen und geeignet sind
oder im Lade- oder Kofferraum wenigstens 50 hg Gepäck mitliihren können)

ab dem fiinften Fahrgast oder bei Transport von Cepäck über 50 kg 5,00 €

2. Der Maximalbetrag aller Zuschläge beträgt 10,00 €.

( 1 1) ALrftragsfahrten

I . Auftragsfahften sind Fahr-ten ohne Personenbeförderung zur Erledigung von Aufträgen und zur
Befürderung von Sachen.

2. Bei Auftragsfahrten ohne Personenbeförderung gelten die vorstehenden Preise entsprechend.

(12) Ergänzende Regelungen

L I(ornmt die Beforderung aus Gründen, die der Fahrgast zu vertreten hat, nicht zustande, so ist der auf dem
Fahrpreisanzeiger angewiesene Betrag z:ubezahlen, mindestens jedoch 6,00 €. Bei Anfahrtsberechnung
nach Absatz 7 kann sich ein höherer Betrag ergeben.

2. Bei Bestellung darf der Fahrpreisanzeiger erst eingeschaltet werden, wenn sich der Taxifahrer mit dem
Fahrgast über seine Ankunft am Bestellort verständigt hat.

3. Das Rückschalten aus der Stellr"rng,,Kasse" in die zuletzt benutzte Tarifstufe ist möglich.
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§3
Sondervereinbarung

Sondervereinbarungen für den Pflichtfahrbereich nach § 51 Abs. 2 PBefG (insbesondere von § 2

abweichende Beförderungsentgelte zur Krankenbeförderung) sind nur mit Genehmigung der Stadt Coburg
und des Landratsamtes Coburg zulässig.

Bei Beförderungen über den Pflichtfahrbereich hinaus ist das Beförderungsentgelt flir die gesamte
Fahrtstrecke vor Antritt der Fahrt mit dem Fahrgast frei zr"r vereinbaren. Kommt keine Vereinbarung zn

Stande. gelten die fiir den Pflichtfahrbereich festgesetzten Beförderungsentgelte als vereinbaft.

Fär Nebenleistuugen bei Auftragsfahrten uncl Sonderleistungen. die vom Fahrgast zusätzlich zur
Personenbeförderung gewtinscht werden, kann neben dem Beförderungsentgelt vor Antritt der Fahrl ein
zr"rsätzliches Entgelt vereinbart werden.

§4
Fahrpreisanzeiger

Fahrten sind im Pflichtfahrbereich aLrsschließlich mit eingeschaltetem Fahrpreisanzeiger durchzuführen, es

seicJenn, es handelt sich um Fahrten i. S. d. § 3 Abs. 1 r"urdAbs.2Satz1.

Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers ist das Beförderungsentgelt nach den zLrrückgelegten Kilometern in

entsprechender Anwendung des § 2 zu berechnen. Der Taxifahrer hat den Fahrgast unverzüglich darauf
hinzuweisen. Warlezeiten bis zu fünf Minuten dürfen bei Störungen des Fahrpreisanzeigers nicht berechnet
werden. Übersteigt die Warlezeit funf Minuten, so sind fiir die gesamte Wartezeit 0,45 € pro Minute zu
berechnen.

§s
Abrechnung, Zahlungslveise

Fiir Fahrten innerhalb und außerhalb des Pflichtfahrbereiches kann, wenn es angezeigt erscheint, eine
Vorauszahlung in Höhe des voraussichtlichen Fahrpreises verlangt werden.

Der Fahrer muss r,vährend des Dienstes stets einen Betrag bis zu 50,00 € wechseln I<önnen. Fahften zum
Zwecke des Geldwechselns gehen zu Lasten des Fahrers.

Dem Fahrgast ist auf Verlangen eine Quittung über das Beförderungsentgelt mit Angabe der Fahrtstrecke
(einschließliclt Ausgangs- r-rnd Zielpunkt), der OrclnungsnLrmmer des Taxis, sowie des Namens des
Unternehmers und der Betriebssitzadresse auszustellen. Die steuerlichen Vorschriften sind zu beachten.

§6
Beförderungspflicht

E,in Anspruch auf Beförderung besteht nur fiir Fahrten innerhalb des Pflichtfahrbereiches (§ 1 Abs. 2).

Ein Anspruch auf die Durchftihrung von Auftragsfahrlen besteht nicht.

Gepäck Lrnd Tiere können von der Befürderung ausgeschlossen werden, wenn durch ihre Mitrrahme Gefahren
tiir eine ordnuugsgemäße und sichere Beförderr-rng ausgehen l<önnen.
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§7
Verun reinigung des Fahrzeugs

Bei Verunreinigung des Fahrzeugs dllrch den Fahrgast werden vom Fahrer die vom Unternehmer daftir
festgesetzten Reinigungskosten erhoben; weitergehende Ansprliche bleiben unberührt.

§8
Zuwiderhandlungen

Nach § 61 Abs. 1 Nr.4 und Abs.2 PBefG handelt ordnungswidrig und kann mit Geldbuße belegt werden, wer
vorsätzl ich oder fahrlässig

I . den Vorschriften dieser Verordnung über Beforderungsentgelte zuwiderhandelt, indem er

a) durch eine den Vorschriften des § 2 widersprechende Bedienung des Fahrpreisanzeigers bzw. nicht
gleichmäßige Anwendung des § 2 ein höheres oder niedrigeres Beforderungsentgelt fordert oder

b) ein von einer dr-rrch die Stadt Coburg oder das Landratsamt Coburg nach § 3 Abs. 1 genehmigten
Sondervereinbarung abweichendes Befürderungsentgelt fordert oder

c) bei Störungen des Fahrpreisanzeigers ein von § 4 Abs. 2 abweichendes Entgelt 1lir die Warlezeit
1'ordert.

2. den Fahrpreisanzeiger nicht einschaltet (§ 4 Abs. 1).

3. den Vorschriften über die Abrechnung und Zahlungsweise zuwiderhandelt, indem er

a) nicht genügend Wechselgeld mit sich fiihft (§ 5 Abs. 2 Satz 1) oder

b) Fahten zum Zwecke des Geldweclisel zu Lasten des Fahrgastes ausliihrt (§ 5 Abs. 2 Satz 2) oder

c) er trotz Verlangen des Fahrgastes keine, keine vollständige oder eine unrichtige QLrittung tiber das
Beförderungsentgelt efteilt (§ 5).

4, entgegen § 6 Abs. 1 der Beförderungspflicht zuwiderhandelt.

§e
In-Kraft-Treten

Diese Verot'dnung tritt arn 01.01.2014 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Taxentarifordnung der Stadt und des
Lancllrreises CobLrrg vom 20.02.2004 (CobLrrger Arntsblatt Nr. l3 vom 26.03.2004), zuletzt geändert durch die
l. Anderungssatzung vom 11.05.2009 (Coburger Amtsblatt Nr. l6 vom 15.05.2009) in der vom 16.05.2009 an
gültigen Fassung außer Kraft.

Coburg. 25.06.2014 
| 
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ilii JJ'tu
Stadt Coburg

Norbert Tessmer
Oberbürgermeister

krfu^
Landratsamt Coburg

Michael Busch
Landrat


